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Werſeburger
Mittwoch den 26. December.

2 e

Vekanntmachungen.
In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der fünfprozentigen Preußiſchen Staats

Anleihe vom Jahre 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitalbe

träge vom 1. Juli 1867 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen Kaſſenreviſionen nöthigen
Zeit, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung
und Rückgabe der Schuldverſchreibungen ohne Zinscoupons aber mit Talons baar in Empfang zu nehmen find.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs tkaſſen bewirkt werden. Zu dieſem
Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör denſelben einzureichen, welche fie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach
dem Rückempfange beſorgen werden.Zorn here zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeich
neten Anleihe, ſowie der Anleihe vom Jahre 1856, welche in den früheren Verlvoſungen gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind
an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.

Berlin den 3. December 1866.
Hauptverwaltung der Staats-Schulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare
der Verzeichniſſe der am 3. d. M. gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1867 gekündigten Schuldverſchreibungen der fünfpro
centigen Staatsanleihe vom Jahre 1859 in meinem Bureau in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes
und deren Kaſſen, bei der Königlichen Kreis Kaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften
des Kreiſes zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen.

Merſeburg den 17. December 1866
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nach F. 3 des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtungen c. vom 11. Mai 1851 haben die Gemeinden bei einer Mobilmachung der
Armee unentgeltlich zu gewähren

1) Naturalquartier für Offiziere Militairbeamte, Mannſchaften und Pferde e.
2) Vorſpann, ſofern ſolcher nicht zur Fortſchaffung der Beſtände eines Magazins in ein anderes benutzt wird und in ſoweit Menſchen

und Pferde nicht über 4 Meilen von ihrem Wohnorte entfernt werden,
3) diejenigen Räumlichkeiten, welche für Wachen Handwerksſtätten und zur Unterbringung von MilitairEffecten erforderlich ſind.

Höhern Orts wird eine Zuſammenſtellung der vorſtehend sub. 1-3 gedachten Leiſtungen, welche während der diesjährigen
Mobilmachung der Armee von den Gemeinden gewährt worden ſind, verlangt, und ich veranlaſſe daher die Magiſträte und Ortsricht

es Kreiſes mir unfehlbar bis zum 9. Jannar 1867 anzuzeigen,
ad 1) wie viel Mann die Gemeinden in der Zeit vom 6. Mai bis 1. October d. J. in Quartier gehabt haben und wie viel Tage,
ach. 2) wie viel und mit welchen Geſpannen in derſelben Zeit Vorſpann geleiſtet worden iſt;
ad 3) ob den Gemeinden durch Gewährung, von Räumlichkeiten für Wachen, Handwerksſtätten und zur Unterbringung von Militair

Effecten Koſten erwachſen ſind und wie viel
Merſeburg den 18. December 1866.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1867,
welche ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders aufmerk-

m gemacht. ßſam Die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten für das Jahr 1847 aufzuſtellen.

2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1847 aufgeführt ſind
ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtliche Atteſte vorliegen, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perſonen männlichen
Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht eingetragen ſtehen. Dieſelben
ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar diejenigen, welche auswärts geboren ſind und ihr geſetzliches Domiecil haben,
ſowie diejenigen, welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten, Geſellen Lehrburſchen e. daſelbſt
aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern die desfallſige Anmel
dung innerhalb der Zeit vom 15. Jannar bis zum 8. Februar tut. bei Vermeidung der im S. 168 der Erſatz Inſtruction
und der Regierungs Verordnung vom 10. Februar 1860 (A. Bl. 1860 S. 52) angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind
von den auswärts Geborenen die Geburtsſcheine, ſowie die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzufordern und der
Stammrolle beizufügen.

4) Jn Colonne 12 der Stammnolle ſind die r Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben genau anzugeben.5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt den Geburtsliſten für das Jahr 1847 und ſonſtigen Belägen nd ſpäteſtens

bis zum iat29. Februar k. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.



6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1849 in Gemäßheit des S. 30 der
Militair Erſatz Jnſtruction vom 9. December 1858 und nach Anleitung des derſelben beigefügten Schemas 2 (Seite 65 der Bei
lage zum 14. Stück des Amtsblattes pro 1859) anzufertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter ſofort abzugeben.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 20. December 1866.

Weid lich.Ich mache bekannt, daß

der Bauergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Rackwitz
zum Ortsrichter in Beuditz,

der Bauergutsbeſitzer Johann Friedrich Pille und der Bauergutsbeſitzer Johann Gottfried Eduard Beil
zu Gerichtsſchöppen in Beuditz, ferner

der Bauergutsbeſitzer Carl Friedrich Poppe
zum Gerichtsſchöppeu in Kleingörſchen von mir ernannt und verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath
Merſeburg den 22. December 1866.

Weidlich.
Königl. r 1. Abtheilunge Merſeburg.

Folgende von der Sparkaſſe zu Lützen ausgeſtellten Sparkaſſen
bücher:

1) das auf den Auszügler Kluge zu Großlehna unter Nr. 4007
über 97 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. mit Einrechnung der Zinſen
pro 1864 ausgeſtellte,

2) das auf den Oeconomen Franz Louis Kluge zu Kleinlehna
unter Nr. 4286 über 21 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. mit Einrechnung
der Zinſen pro 1864 ausgeſtellte,

3) das auf die unverehelichte Friederike Bodin von Kleinlehna
unter Nr. 4006 über 13 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. mit Einrechnung
der Zinſen pro 1864 ausgeſtellte,

find im Jahre 1865 auf dem Wege von Großlehna nach Lützen ver
loren gegangen.

Dieſer Verluſt wird hierdurch mit der Aufforderung bekannt
gemacht daß ein Jeder, der an dieſen verlorenen Sparkaſſenbüchern
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, ſich bei dem hieſigen Kreisge-
richte und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 5. Februar 1867, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Pan ſe, Zimmer Nr. 6, angeſetzten
Termine melden und ſein Recht näher nachweiſen möge, widrigen-
falls die Sparkaſſenbücher für erloſchen erklärt und jedem der Verlierer
ein Neues an deren Stelle ausgefertigt werden wird.

Merſeburg, den 11. October 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schuhmachermeiſter Friedrich Auguſt Keil gehörige

zu Kölzen unter Nr. 8 gelegene Wohnhaus mit Hof, Stall und
Garten Nr. 7 des Hypothekenbuchs von Kölzen
abgeſchätzt auf 517 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. Januar 1867, von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch
bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lützen den 30. September 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, zweiten Bezirks.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus in der Oberbreiteſtraße Nr. 471 gelegen und

in gutem baulichen Zuſtande erhalten, ſteht aus freier Hand zu ver-
kaufen. Daſſelbe enthält vier heizbare Zimmer nebſt Kammern,
Küchen und allem Zubehör, ſowie Thoreinfahrt, Hofraum und einen
trocknen Keller. Auch gehört ein Feldplan von 21 QRth. dazu.
Alles Nähere iſt zu erfragen beim Unterzeichneten.

Merſeburg, den 17. December 1866.
F. Tiemann, Reſtaurateur,

Schmalegaſſe.

Wieſen- Verkauf in Meuſchau. Eine in Meuſchauer
Flur am Collenbeyer Wege gut gelegene und ſich zu Feld eig-
nende Wieſe von eirca 2 Morgen iſt ehemöglichſt aus freier
Hand zu verkaufen durch den Auct. Comm. Rindfleiſch in Mer-

ſeburg. t e e 124Weizen Gerſten und Haferſtroh, ſowie Weizen Gerſten,
Hafer und Rübſenſpreue wird verkauft Vorſtadt Neumarkt
Nr. 915.

verkauft

Auf der Fingerſchen Fabrik
b Chamotteſteine, I. Sorte mit 18 Thlr., die II. Sorte mit 16
hlr., der poröſ. Stein mit 8 Thlr. und der Thonſtein mit 7

Thlr. pro mille käuflich zu haben.Näheres beim Maurermeiſter C.

richter Lemnitz in Oebles.

Anzeige.
axie“ bei Oebles ſind von jetzt

Sack in Lützen und Orts r Fritz den 28. Deceember,

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
den 2. Januar 1867 und folgende Tage.

Es kommen die in den Monaten September, October, Novem
ber und December 1865, mit Nr. 64639 V. bis Nr. 6256 W.
bezeichneten ebenſo die ſpäter auf kurze Friſten verſetzten Pfänder
zur Verſteigerung.

Breiteſtraße 496 iſt ein freundliches möblirtes Logis zu
vermiethen und ſofort zu beziehen.

Die vom Herrn Rittmeiſter von Runſtedt inne gehabte Woh
nung iſt wegen Verſetzung ſofort anderweit zu vermiethen. Näheres
iſt zu erfragen im Seitenflügel Oberaltenburg 8SAI.

Ein kleines und größeres Familien-Logis ſind zu Oſtern zu
vermiethen, können auch ſogleich bezogen werden Unteraltenburg
Nr. 713.

Das vom Herrn Buchhalter Wohlfahrt bisher bewohnte Logis
iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern 1867 zu beziehen.

Merſeburg, den 10. December 1866.
Wilhelm Peuſchel, Fleiſchermeiſter,

Breiteſtraße Nr. 412.
Logis-Vermiethung. Ein freundliches Familienlogis iſt

an ruhige Miether zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen

Entenplan Nr. VI. eMälzergaſſe 204 iſt eine ausmöblirte Wohnung zu ver
miethen und ſogleich zu beziehen.

Einige Familienlogis ſind zu vermiethen Schmalegaſſe Nr.
533 und Sand 615. Louis Leonhardt.Audh iſt daſelbſt ein fettes Schwein zu verkaufen.

C Jeder Zahnſchmerz
wird ſofort geſtillt durch Bergmann's Zahnwolle, patentirt
in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten. Vorräthig à Hülſe 2 Sgr.
in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt, Querfurt,
Dürrenberg und Apotheker Dantz in Droyßig.

NB. Für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Erfinder,
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Gute solingerTisch- und Taschenmesser,
fein geschliffene Rasirmesser, Rath. Rrällenm,
Altenb. Schnupftabacksdosen, neusilberne
Löffel empfiehlt die Galanterie- und Kurz
waarenhandlung, von C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkktecke.

e Cannin-Palſam-Seiſe
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Kräuter-Malz-Kaffee,
Kräuter-Malz-Brustsaft,

und Anthosen 2Z des Dr. Heß
von F. A. Wald in Berlin, vorräthig in allen coulanten
Material oder Specerei Handlungen, welche durch Placate autoriſirt
ſind. Bezugs Bedingungen werden von Herrn F. A. Wald,
Mohrenſtraße 37a in Berlin welchem der alleinige General
Vertrieb meiner Artikel zuſteht, auf portofreie Anfragen an alle
Wiederverkäufer frankirt verſandt.

Berlin. Dr. Heß,Königl. preuß. approbirter Apotheker I. El. und techniſcher Chemiker;
Lehrer der Geſundheits und Naturwiſſenſchaften; Fabrik von tech

niſchchemiſchen und Geſundheits Artikeln

Friſches Lichtebier,
itag den 4. Januar.tag den 4. Januar Otto Mentschel,.



i Der Ausverkauf von Manufactur- und Mode Waaren
wird fortgeſetzt.

ehr geeignet zu

Nur 1 Thlr.
Mineralbades
mit 14 Morgen Kurgarten,

Prämien-Looſen 2e.

des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von

[vv„—v

eihnachtsg
Zum Beſten preuß. Krieger und deren Hinterbliebenen

10,000 Thlr.
koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo ſchon im nächſten Monat) beſtimmt ſtatt
findenden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchuldenfreien

rieſtel bei Minden
Gebäuden und 7 Schwefelquellen

als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheeService
20 Zuckerſchalen, 40 Paar ſ. Leuchter 80 Dtzd. ſ. Löffel) 100

hiüliph h—m-ßh-mmm=—=—=m—
p Gaab s en.

eschenken.

ütticher Gewehren, 50 VelourTeppichen, 366 Staats-

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre giltige
Freibade Karte im Werthe von 7 Thlrn. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 31. Januar gewinnen.

Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen.
die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung freo. überſandt.

Julius Spanier, Haupt Agent in Hannover.

Ausführlicher Plan wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo
Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) ſind gegen Einſendung

Pommacdle de Glycerine
gelatineuse.

Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleien
flechte, welche in einer trockenen Abſchuppung der Kopfhaut be-
ſteht, und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und des Haar
wuchſes mit ſich bringt.

Die gelatineuse Glycerin- Pommade iſt conſolidirtes Glyce
rin, und zwar durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf
den Haarwuchs wirken und iſt daher dieſes neue Product als das
feſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel ohnſtreitig auf s
Wärmſte zu empfehlen.

Jn Flacon à 6 Sgr. bei Guſtav Lots.

Neuer Beweis und Erfolg des „Dau-
bitz-Liqueurs.“

Ueber fünf Jahre ſind es, daß ich an LuftröhrenVer-
ſchleimung, Huſten und Kurzathmigkeit gelitten, verſchiedene
ärztlich verordnete Mittel und Medicamente gebraucht über
ab Thlr. Koſten gehabt und dennoch keine Hilfe gefunden

abe.
Durch Zufall auf den Daubitz' ſchen Liqueur aufmerkſam

gemacht, habe ich zu meiner Freude gefunden,
daß, nachdem ich 5 Flaſchen verbraucht, die
größte Erleichterung, die beſte Hilfe gefun-
den habe, und meinen ländlichen Arbeiten wieder
nachgehen kann.

Jch erkenne gern und dankbar die mir ge-
wordene Hilfe und möchte dieſes einfache
Mittel Allen rathen, welche von ähnlichen
Uebeln heimgeſucht werden.

Ottewalde in der ſäch. Schweiz, im Monat Juli 1866.
Traugott Richter, Gutsbeſitzer.

Der Liqueur iſt zu haben bei
C. H. Schultze sen. S Sohn in Merſeburg.
Th eers eiſe wirkſamſtes Mittel gegen alle

Hautunreinigkeiten, empfehlen à
Stück 5 Sgr, die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg

tungen werden zu Original-Inserate Preisen prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig.

Einkauf
von Lumpen, Knochen Gußeiſen und weißem Glas zu guten Preiſen

ehe

in sämmtl. existirende Zei-

bei B. Bürkner, Kreuzgaſſe Nr. 515.
I Neujahrs- Gratulations Karten

in größter Auswahl bei Gustav Lots.

Hilfe für Ohrenleidende. Eine Anweiſung zur Erlangung des
Gehörs bei gänzlicher Taubheit, zur Beſeitigung der Schwer-
hörigkeit und zur Heilung aller Ohrenkrankheiten.
Herausgegeben von Dr. J. Williams. Preis 7 Sgr.
D. Dieſes Werkchen iſt direct von S. Mode's Buch
handlun g, Poſtſtr. 28 in Berlin, ſowie durch jede andere
Buchhandlung zu beziehen.

a (Conlo- c Wirthſchaftsbücher,
mit und ohne Liniatur, gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt

Guſtav Lots.Nächſten Freitag den 28. December c.
iſt friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei

zu häben. C. Berger.Aromatiſche KHichtwalle,

unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
s Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Da ich nur bis Ende dieſes Jahres mit der Ausführung von
Gasleitungen vom Wohllöblichen Magiſtrat beauftragt bin, ſo erſuche
ich höflich noch bis dahin auszuführende Leitungen baldigſt anmelden,
ſowie auch die von mir ertheilten Rechnungen für Beleuchtungsgegen-
ſtände e. vor Schluß des Jahres gütigſt berichtigen zu wollen.

Ph. O. DOechelhäuſer,
in Vertretung

C. Wagen ſchein
ſſeSchmalegaſſe Nr. 521.

Thüringiſche Eiſenhahn.
Jm Auftrage der Direction löſe ich die fälligen Coupons der

Thüringiſchen Prioritäten bis zum 31. Januar 1867 koſtenfrei ein.
Merſeburg den 22. December 1866.

Am und 2. Weihnachts Feiertag Nachmiktags 3 Uhr
Concert. Variationen über das Fuchslied und Humoreske von Riede.

L. Buchheiſter

Thüringer Hof.Am 1. Weihnachts Feiertage Abends 7 Uhr Concert.
MNätional Potpourri von Bach. L. Buchheiſter.

Ein Sack mit Roggen iſt gefunden der Eigenthümer kann
S in der Schenke zu Unterkriegsſtädt gegen Erſtattung

tſtandenen Koſten in Empfang nehmen.



e e e e mDer Kirchennachrichten von Merſeburg.5 s J Dom. PFacat.p atri oti ſch e h C re in Stadt. Gebo ren: dem Handarb. Ochſe ein Sohn todtgeb. dem Bürger und
Oeconom Schwickert eine Tochter. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb.für Merſeburg und Umgegend

wird ſeine um Mitte Juli d. J. vertagten Zuſammen-
künfte durch eine Verſammlun amMittwoch, den 2. Januar K. J., Nachmittags 3 Vhr,

im Thüringer Hofe
wieder aufnehmen. Der unterzeichnete Vorſtand
beehrt ſich hierzu die Vereins- Mitglieder ſowie alle
Diejenigen einzuladen, welche bei den bevorſtehendenWahlen zum Rorddeutſeben Reichstage mit uns die
deutſche Politit der Königlichen Staats- Regierung
entſchieden zu unterſtützen entſchloſſen ſind.

Merſeburg, den 20. December 1866.
Der Vorstancl.

s Feldſchlöſchen.
Zum 1. Weihnachtsfeiertage Nachmittags von

3 Ühr und Abends von 7 Uhr ab großes Streich-
und Geſang-- Concert unter gütiger Mitwirkung des
Komikers Herrn Wittig und Familie Müller.

Laugrock, 73 J. alt, am Schlag der Hospitalit Hirſch, 53 J. alt an Schwäche
der Bürger und Sattlermeiſter Jftiger, 70 J. 4 M. alt, am Nervenfieber die
einzige nachgel. Tochter des Schneidermſtrs. und Kleiderhändl, Liſſon 7 W. 3 T.
alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des Bürgers und Fleiſchermſtr. Wirth,
70 J. alt, an Verzehrung; der älteſte Sohn des Schuhmacherinſtrs. Rothe, 6 J.
52 M. alt an Kopfkrämpfen der außerehel, Sohn der unverehel. Hempel, 20
W. alt an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Hausbeſ. und Schmied Schönbrodt ein Sohn;
dem Bürger und Nadlermſtr. Nägler ein Sohn dem Handarb, auf dem Werder
Gang ein Sohn dem Fabrikarb. Matting ein Sohn.

ltenburg. Vacat.
nnd

Auch Eingeſandt.
„Ein früherer Bewohner der Stadt“ hat in Nr. 101 d. Bl.

der Fortſchritte neuerer Zeit in unſerer Stadt Merſeburg rühmlich
gedacht und gewiß auch mit Recht, denn es iſt auch in jeder Bezie-
hung wirklich viel geſchehen, trotz der beſchränkten Mittel. Es wäre
eine ſolche öffentliche Anerkennung ſehr lobenswerth geweſen, wenn
nicht eine andere Abſicht dabei zum Grunde gelegen hatte, und zwar
die, einen vermeintlichen Uebelſtand zur Sprache zu bringen der
darin beſtehen ſoll, daß nur eine Laterne auf dem Gotthardtsthore
angebracht iſt.

t Nach dem allgemeinen Urtheil iſt unſere neue Gasanſtalt eine inVeldsch&löseschen gelungene, aber wie jedes Neue bedarf ſie der Verbeſſerung und Str
Nachhülfe, dieſe wird ſicher nicht ausbleiben ſobald die Anſtalt Jah

Zum 2. und 3 Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik rentabel zu werden verſpricht. Wollte man jetzt am Anfange ſchon und
bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet mit einem ſolchen Unternehmen was ſehr viel Geld koſtet, Luxus die

Bleier. treiben, und zwar nur der Symetrie wegen, ſo wäre dies hHülf

r We t Der Platz vor dem r zurü77 thor ſowie die Gotthardtsſtraße ſind gut beleuchtet und deshalb eineAm 2. Weihnachtsfeiertag den 26. December zweite Laterne auf dem Golthardts hore nutzlos, beſonders da die den
Tanzmuſik in Meuſch au, zweite Pforte des Abends verſchloſſen und nicht paſſirt wird. Und zu e

wozu ergebenſt einladd t Carl Pohle.
Alle diejenigen, welche Forderungen an mich haben, belieben
die betreffenden Rechnungen Herrn Bäge in Merſeburg zu
werden erſuche ich meine Schuldner den Betrag der Rechnungen

an Herrn Bäge zu zahlen.
Calbe a./S., den 19. December 1866.

Brüg, Pr. med.
Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungens her Kanſhremetſer J. G. Knautb.

Von Schladebach nach Wallendorf auf der Straße iſt eine Taſche
mit Geld und verſchiedenen Papieren verloren gegangen. Der Finder
erhält bei Zurückgabe einen Thaler Belohnung von

Louis Schilling in Schladebach.
Von der Breiteſtraße nach dem Dom iſt geſtern ein alter hell

brauner Pelzkragen mit Bändern verloren worden. Abzugeben gegen
Belohnung im hieſigen Polizei Bureau.

Merſeburg, den 22. December 1866. J
Eine ein Halbjahr alte ſchwarzbraune Jagdhündin iſt entlaufen;

man bittet den Auffänger, dieſelbe auf dem Rittergute Großkayna
oder der Scharfrichterei in Merſeburg gegen Belohnung abzugeben.

Zehn Thaler Belohnun

wenn ſich die Unternehmer unſerer Anſtalt vor der Hand nur auf
das Nothwendigſte beſchränkt haben ſo iſt dies ſehr lobens und
dankenswerth, da bei alledem unſere Straßenbeleuchtung künftig
mindeſtens das doppelte koſten wird, wie früher.
vieler jetziger Bewohner der Stadt.

Jn Rom herrſcht noch immer ungeſtörte Ruhe, was allgemein
den Mahnungen des Natjonal Comité's zugeſchrieben wird da man
die in der ewigen Stadt conzentrirten päpſtlichen Truppen für unzu
reichend zur Niederhaltung der über 200,000 Köpfe zählenden Be
völkerung erachtet. Die italieniſche Regierung ſucht übrigens mit
allen Mitteln dem Zuſtrömen auswärtiger verdächtiger Elemente
nach Rom zu ſteuern und hat zu dieſem Zwecke das ganze päpſt-
liche Gebiet mit einem dichten Militairkordon umgeben, zu welchem
noch beinahe täglich Verſtärkungen ſtoßen. Sonderbar iſt es, daß
man in italienſchen Blättern noch keine Sylbe über den Empfang
findet, welcher Herrn Tonello im Vatican zu Theil geworden iſt.

Betreffs der Reiſe der Kaiſerin Eugenie nach Rom vernimmt
die „Abdpſt.“ aus Paris, daß dieſelbe am 26. angetreten werden
ſolle. Die franzöſiſchen Blätter verhalten ſich über dieſe Angelegen-
heit fortgeſetzt ſehr reſervirt, und es iſt deshalb ſchwer, ein Urtheil

Dies die Anſicht

zu fällen, ob das offiziöſe Organ der öſterreichiſchen Regierung gut
unterrichtet iſt.

ich demjenigen zu der mir dieſen oder dieſe Verläumder oder Zwiſchen Rußland und Italien iſt, laut einem Telegramm ause r an ich gerichteten bösartigen Verläumdungen ſo St Petersburg eine Erklärung ausgetauſcht worden welche eintge e
anzeigt, daß ich ihn oder ſie gerichtlich belangen kann, in dem mir national öconomiſche Beziehungen der beiden Staaten regelt. Ferner
bis zu meinem 31. Lebensjahre in meinem Lebenswandel Nichts melden Berichte aus der ruſſiſchen Hauptſtadt daß ſich daſelbſt der
achzuweiſen iſt. Wunſch äußere, durch Abſchließung von Handelsverträgen mit dennocns C. Lehmann, Steinhauermeiſter. r in nähere Verbindung mit dem central europäiſchen

treten.T Weſhnachtofeſertage (25. December) Predigen: arkt zu 5m ehnachtsſ e itiess gen ago: Florenz, Dienſtag 18. December, Abends. Die „Opinione“ e
Domkirche Herr Diac. Leuschner. Herr Adj. Puſch ſchreibt: Man glaubt, daß Italien von der türkiſchen Regierung
Stadtkirche Herr Paſtor Herr Diac. Frobenins. Genugthuung fordern wird, weil die Türken am 8. d. M. in den

W t re e irche Peſter kandiotiſchen Gewäſſern einen italieniſchen Poſtdampfer angegriffen anW St irche- Früh 6 Uhr Chriſtmette. Herr Diac, Frobenins. haben, auf welchem ſie Freiwillige zur Unterſtützung des Aufſtandes beka

e Kirche. Den 25 um felh 6 Uhr Chriſtmette, am 9 Uhr vermutheten. General Fleury iſt abgereiſt.
9 t r ühr Nachmittags Vesper. Nach Kandia iſt neueſtens der Capudan Paſcha, der Oberbe-

er fehlshaber der Türkiſchen Flotte, abgegangen, um mit Hülfe ver
Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen mehrter Seeſtreitkräfte den Zuzug von Unterſtützungen für die Jnſur-

Vormittags: Nachmittags: enten abzuſchneiden und den noch immer lodernden Aufſtand ſo WirHerr Diac. Leuſchner Herr Diac Leuschner. ſeiner wichtigen Hülfsquellen zu berauben. Mo
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.

omkirchec ehe Jn. dem Schickſal des Kaiſers von Mexiko ſcheint eine neue mit
und zwar keineswegs erfreuliche Phaſe eingetreten zu ſein, denn die Ent

dem gert e geneigte und De die dortigen ver
Vorgänge gewöhnlich gut unterri „France“ meldet mit geheimnißvoller Miene, es ſeien bedenkliche Nachrichten bezüglich des Kaiſers 2

Maximilian im Umlauf, welche ſie aber vor Einholüng von Erkun
digungen nicht veröffentlichen wolle. Sollte damit das bereits einmal aufgetretene Gerücht von der Verhaftung Maximilians gemeint ſein? ver

Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenhurger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Staditkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.
Der Herr Diac. Frobenius hält öffentliche Communidn, die Beichte dazu be

innt */29 Uhr.
der Collecte für arme Studirende-

liſche Kirche. Den 26. um 9 Uhr Hochamt z um 2 Uhr Nachmittags

s Andacht.
Den 29. von 6 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags Gottesdienſt.

zurRedgetion, Druck und Verlag von g. Jul.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 103.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






